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 Wanderungsgewinn von über 40 000 Personen lässt 
Einwohnerzahl Sachsen-Anhalts 2022 erneut wachsen   

2022 verbuchte Sachsen-Anhalt einen Rekordwanderungsgewinn von 
40 357 Einwohnerinnen und Einwohnern. Wie das Statistische Landesamt 
mitteilt, führte dieser Gewinn trotz Geburtendefizit von 22 775 Personen 
innerhalb eines Jahres zu einem Bevölkerungswachstum von 17 390 Personen 
bzw. 0,8 %. Zuletzt gab es 2015 einen Bevölkerungsgewinn von 
9 922 Personen. 

Die Zahl der Zuzüge stieg 2022 um 36 708 auf 92 651 Personen an. Gleichzeitig 
verließen 52 294 Personen Sachsen-Anhalt. Der daraus resultierende 
Wanderungsgewinn von 40 357 Personen war der höchste jemals für das 
Bundesland aufgezeichnete Wert. Seit 2014 verbuchte Sachsen-Anhalt kontinuierlich 
mehr Zu- als Fortzüge. 2015 wurden Wanderungsgewinne von 24 457 Personen 
registriert. 

Die positive Entwicklung der Zuzüge nach Sachsen-Anhalt war 2022 auf eine 
stärkere Zuwanderung von ausländischen Personen zurückzuführen. Unter den 
insgesamt 92 651 Zugezogenen waren 64 168 ausländische Personen, das waren 
37 207 mehr als 2021. Die Wanderungsbilanz deutscher Personen war 2022 
ebenfalls positiv, 28 483 Zuzügen standen 26 619 Fortzüge gegenüber. Der 
Wanderungsgewinn deutscher Personen über die Landesgrenze (1 864) war 2022 
jedoch um 416 geringer als 2021.  

Wichtigster Herkunftsstaat im Ausland war 2022 die Ukraine. Gegenüber 2021 
erhöhte sich der Wanderungsgewinn von Personen aus der Ukraine um 26 308 auf 
26 480. Weitere Spitzenreiter unter den Herkunftsländern waren Indien mit einem 
Wanderungsgewinn von 913 Personen sowie Polen (787), Afghanistan (584), Syrien 
(497), Vietnam (493) und Rumänien (447).  

Innerhalb Deutschlands kehrten 30 553 Personen Sachsen-Anhalt den Rücken, 
während sich 31 230 neu anmeldeten. Folglich wurde ein Wanderungsgewinn von 
677 Personen ermittelt, der sich kaum gegenüber dem Vorjahr (794) veränderte. 

2022 kamen in Sachsen-Anhalt 14 506 Kinder lebend zur Welt. Das waren 1 518 
bzw. 9,5 % weniger als im Vorjahr. Der Geburtenrückgang seit 2017 setzte sich 
weiter fort und erreichte einen neuen Tiefstand. Die Anzahl der Sterbefälle blieb 2022 
im Vergleich zum Vorjahr stabil. Insgesamt verstarben 37 281 Personen. 
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Die Bevölkerungszahlen auf Grundlage des Zensus 2011 werden mit Zahlen auf Basis des 
Zensus 2022 revidiert, wenn diese - voraussichtlich ab Frühjahr 2024 - zur Verfügung stehen. 

Weitere Informationen zum Thema Bevölkerung finden Sie im Internetangebot des 
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt und sind im Statistischen Bericht "Bevölkerung der 
Gemeinden, Stand 31.12.2022" verfügbar. 

 

Bevölkerungsentwicklung in Sachsen-Anhalt 

Bevölkerungsentwicklung 
Jahr 

2021 2022 
   
Bevölkerung am Jahresanfang 2 180 684 2 169 253 
      
Lebendgeborene  16 024  14 506 
Gestorbene  37 289  37 281 
Geburtenüberschuss/-defizit      -21 265 -22 775 
   
Zuzüge über die Landesgrenze  55 943  92 651 
Fortzüge über die Landesgrenze  45 954  52 294 
Wanderungsgewinn/-verlust   9 989  40 357 
   
sonstige Veränderungen -155 -192 
Bevölkerungszu-/-abnahme -11 431 17 390 
      
Bevölkerung am Jahresende 2 169 253 2 186 643 
   

 

https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoelkerung-mikrozensus-freiwillige-haushaltserhebungen/bevoelkerung
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/Bevoelkerung/Berichte/Bevoelkerungsstand/6A102_02_22-A.pdf
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